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punasr ath Vetri rothen. Adler-e�chen Regi:rungkrath.Petri den. rothentee la��e,Und demGroßperzoglichBa-
den�chen:Lieutenagt,p- Schilling-den St, Johanni:
terorden- zu verleibeti ceruhet.

e: Maje�tátder Könighaben dem Wachtmei�er
Pu�hvon dex zten Gensd'armeriebrigade das allge-
meine Ehrenzeichenzweiter Cla��ezuverleibengeruber,-

Bei der am 11. d, M. angefangenenZiehung der|
ten Kla��e54�terKönigl.Kla��en-Lotteriefielder 2te

SLANS Sas Dhlr, auf Nr. 27486 nach
Glogau bei-Bamberger; 1 Hauptgewinn.von 10900
Th! auf No-/81314nach A�cherélebenbei Dreizebner;

1 Gewinn von 5000 Thlr. auf No. 922 nah Breslgu
bei Schreiber; ZGewinnezu 2000 Shl.fielen auf No.
2633, 36226 Und 47788 in Berlia-beiMichaelis und

bei-Segerund nath Breslgu bei Schreiber;6 Gewinne
zw 1500Shlr. auf No. 1913, 3088, 21881, 46266,

Maßsdorff,nac Breêlau2mal bei JF.Hol�chaujun.
und nah Franken�teinbeiFriedländer;12 Gewinnezu
160d-Thl-quf No.643,3947, 1

570531159. 32263,
42320, 41211, 51143, 67757,74500, 16160u. $4899
in Verlin bei Burg, beiMaßdorff,bei Michaelis,bei

Dü�feldoëfbeiSpat, Elber Veime! nwal

bei Gvld�éin;Königsbergi,Pr..bei Burchard,Naum-
burg bei Kai�eru. nah Suhlbei Thieme; 13 Gewiune
¿u 500 DhIr,aufNo, 341, 9565,21301, 30292, 33756,

M. Mo�ergud ver SUE,na<hCôlnbei Reimbold,

¿gEibing.Möôntás,den 20e

37706,5502diÓ,61
88829 iu-Bepxlinbei

‘ŒeineMaieftàrder Kdaigbaben dem. Sür�tlich-

|

85820 in-Bexlia bei WB
a

„bei Joachim Und 2wal’bei Seeger, “Pa B

mit, 300 D
y1913,

30 holm. vor-Ankecliegend, ge�unkeg
64310Und 76305 in Berlin: bei Gronau und 21mal-bei M e {<1 gO E

land.Sbeurungund Mangel �ebr

zebre, �eineKüheund.O �en,

erfeldbeiHeiiner,Fréienwald

1e 22S 1E (5 EAP 75722 1,56
:
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n Nôvem
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ETAPE

71009;82627,82097/3625u.
Baller, bei Burgbei Gronau,

orf-bei Spas, und-nach K3au

TNS und bei Urías;
Bpm, Dú��eldorfbei
i, Pr. amal bei

|

¡4,4095/,208 2,288. 9 33371, Awa: A aangTaos E 160 LTIZ 5124,91089,D499:C MBC ZEA 75122, 765TT/8490
le Zichungwird fortge eund88012, D

Berlin, den43., November1836.
i 2 DoeRieEE lLotrerie:Direktion,
“Ug SON Ders Nieder-Elbe,vom 10. November.[tIn den-legten:Wochenhat es in den \hwedi�<enunddôni�chenGewä��ern�tarkgé�tüvmitund mehiR ES Rent Daft follèn auf iläudi�chonSeca: verunglükt-�einauh if eig,Swi

Wie �chwedi�cheZeitungenwelden,nd inWerne
Der Hafer gilt �con13 Thie. vie Lae ne E0en:

:

{hon

e SonnezStround Heu. �indaicht mehr zu finden; der Bi RET
daer keinFutterfür�iehat; die Branutweinbrennereien�ehen aus Matis

ennen Getreide, im Hafen ‘pon

Wu

gel„an-Getreideill und- die.MübienkönnenivegenWa��ermangelDit mab 4 à: a e“_

Aus. den Maingegenden, vom: 9, Novbrx.Nicht allein der Norden, �ondernauch der:Súdenh° ,i� in diefem Jahre durch Krankheitenaller Art
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heimge�uchtworden
ders ix Gräubliudten)ad
zunäch�tNachrichten zukommen,
Schaafen und Ziegen die Maul:
vielen Schaden gethan. Wege

i

mußt ein ‘Hundebann!erla��en“wetden,indeßwur-
den _do< zwe! MEAvan einer*wüthendenKage
gebî��en,unddie eine’ der�elbeni�bereits e n Opfer
die�er\hre>li<en Krankheit geworden, Die größte

In der Schweiz, und be�on-
s workhedKay

Verheerungunterden Men�éhenrichteten die Pocken
ën, und’ obgleichüber $000 Kinder und Erwach�ene
auf Ko�tender Regierung geimpft wurden, fielen
doch �ehrviele Men�chenals Opfer des Aberglau-

O LINA Fa
eine göttlicheEE,méchteman es- an�ehen,können,daß cinem Dorf-

title¿RAM weigerte, �eineKins-
der impfen ‘zu la��en,kurz darauf, innerhalbdrei

Wochen, fünfKinder an den natürlichenBlättern
�tarben,worunter tinhc�iunaêëvollexJünglingvon

17. Jahren. Der uu�ianigeVater erklärte,daß er

de��en;ungeachtetauc în der Zukunftkeines�einer

Kinderimpfen la��etwerde,
"Aus den Niederlanden, vom $. November.

“Jn Gröningen undder Umgegend if die Krank:

‘io feine Verbe��erung:bemerken.Die Stadt Leu-

warden i der einzige Ort, wo die Zahl der Kran-
kenbedeutend“abnimmt; alleines giebt Ortfchafcen,
‘diédènachten Theil ihrer Bevölkerungeingebüßt
hâ!n YnSueck (6taufend Seele)" �indin den

er�ten4 Wothen des vorigen Monats 117 Men�chen
jôrben.Der Bezirk von We�t�tellingwarf,der
‘vorigenFähre �ehrdurch.die Ueher�<hwemmun-

‘de

6s uder geboren und 6892Per�onenge-

i
yYaris,'viddt6. Noveinber.

AL 5

“Sir

¿gallexie:,al® dexKönig nach! dec Me��edurchging.

Se. Maj. rihteiemeinigeWorte Bea BieSr
‘berühmteDichtèr‘�ehrgefühlvollecwiederte. Scott
hat von dèr Heriaainvon Se,

|

migia von Holland)mehrereHand�chriftenvon Na:
‘vojeon:erhalten. Sir ‘WalterScott wohüte Dou:

‘ér�ageiner ‘Vor�tellungvon Xvanhoe - ini Odeon
bei,”Ex wurde in einer Loge,ws er T1<mit �ei-
ner Dochter.hofand, voit einigesPer�onenerfa ifit,
die ihn in den Zwi�cheriäfktenti dèi Sprech�aalbe-

�tenvon ‘Corneille‘und Moliere mit den Worten

“Rautonjrs jive,

‘gaugelitten, zählt fegt Unter7346 Einwohner! 2400"

Kranke.Fu Heerenveenliegen 240 Familien frank. -

n Am�terdam(ad in dié�em/Fahre bis zum 4ten

Leu (vormaligen Ks-

hat bei Rindvieh, i
Z und Klauckfeuche|
en der Hundêwuch

aufmerk�aun;Da �iadihre Freunde. Sir Walter
Scott verbeugtè�ithve: tem Vater des Zrauer-
�pielund" traf mit lebhaffer Neugiekhinzu um —
die Zügedes Verfa��ers‘des *Mi�dithropennäher

YV

zu betrachten. Das i�kMoliere, �agteer im Eng:
|

li�chenzu �einerDochter7"Undbezeugte-darauf feinen
Dank für die Artigkcit ‘der ihn.begleitendenPer�o»
nen. Sir Waltéër cott wid nicht lange iù París

bleiben.“Seite "Ge�ichrszüge-�ind �chrauêdrucksoll
und der Bildhauer:Chaatreyhat" ihn �ehrgut gc-
troffen. Bei Beirachtung�eineVü�ke“erinnert man

�ih an die AeußerungNodiéër'sîn feilem Späzier-
gang in Schötelgud? Siè har Homers. Stiri“ und
Rabelais Mund ; �iemuß. fehr ¿hnlich fein.

Die Un�icherheit„i�thier bei Nacht no< immer
die�elbe.Vor acht Dagen fand. man den Dro�chken-
fuhrinann Vol auf der Straße ermordet. Der Prá-

 fefc �ollbefohlen haben», daß Polizeiagenten, von

WalterScott befaid-< ên Begleitung �ei
|

ner Dochter ünd: det: Frau v. Mirbel in der Glas-

erwi�chtworden.

chien der Schau�pielfaal- den Ruhe�têrern:gänzlis

VBor�álennéhmen ‘Und zerbrechen, und“ ein lan

er arretirte drei der Unruhige, Es- �ind
|

Etienne, und der dritce, Namens Hürré, us

dd aS Ee LTE i
¿ e LIE

“tu ig.

gleitécM Einer von thacn machte iÿn auf die Bü- |
8

) Gensd’armen b-gleitèt.des-Nachts die Runde machen
follen, Mittwoch Nacht �ind.aafeinmal zwälfDiebe

Während der Schau�pielerLagarderevor at
Fagea -in-Bordeaux -�e:nFrüh�tückcinnabm., las

/4

|
er in der dortigen Zeitung die traurige Nachricht,

heit imAbüuehmen.Jn Friesland hingegen will mat daßer Tages zuvor in- Azen- �ichdas Lebe genom
lotéèn habe. Déèr -va>ere Kün�tler (den man dew

Falma der-Provinz nent) war bloßauf dèr Bühl
ge�torben,iff aber fri�< und gefund. 1229

Am-29}it v, Mts. hat mán' im Lÿoner ScgáU
�piethau�encuerdings Tartúffe gerufe# Und das G

(<ri binzuge�ü,t:Nieder mit den Je�uiten!Fo
mit den Mi��ionarien!“Eine balbe Stunde laäl

Preis g:gebet. “Die�e riefem nah dein Regi��eu!
dem Direktor Und dem Maire:

-

Man ‘lö�chte
d

Kronleuchter dus, aber ‘dies verdóppelte den Lr
man �ahwohlgetleidete Per�onen:die Sigze ‘aus

Mann in �chwarzemRocké ermahnte zwe Ge�ell
denen ‘er Geld in die Hand’ dtückte morgen
Lárm ivieder anzüfangen. “Man zerbrach Stu
warf Notenpulte und -Jn�fcumentéus dem Orl

�erauf’ die Búhn&, und zerriß dém Vorhaättg;

endlich ein von Gensd’arimen begleiteter Yolizeik
mi��ariuser�chien/ den Saal- ‘aber fa�t[eér fa

�ámumtli<h‘Frentdé?eiúèr aus Gef, eîñer: aus
Y

Ge�fernAbend waren der “Generallicttreiatc 4

der Maire in Amtscracht‘ititTheateres warÂ

“Jn der Nähe von Dreüx'‘trug<-das (c<!
lie! Ung zu, ‘daßein Shi“ �eitltèaVater 5



ligex Wei�eau�der Jagl

e LgeMet E
lore. Eine det

r�hos,Dex unglück-

f dieHexingsfi�chereiauöbgeläufeteDäm

�hi Sainte Jan aus Dieppe i mit Mai
1s auf der Shern�ezu Grundegegangen.“Vön

ManMen�chenauf dem Schifbabenie nüt
‘welSchiffs)ungengerettet, die auf venMa�tbcum
kletketten Und von einem engl. «S{iffeaufgendu
men wurden. Durch dfc�enUngluctsfall�ind 50
Kindéx verwai�er:Der Schäden an Negen allein
wird auf Stau�cudFr. ange&læge. + EA

Ibrahim: �ollfeit feiner Nicderlage durchdie Mais
notten mehr als vierbundert Döôrfexin Laconien

verbéarint- haben So râcht �i ein Barbar.

egli London, vom 4. November, =. R

Auf, Guernfei wurde am 12; v. M. vow Seiten
des. kônigl:geheimen Raths bekannt ¿remacht,„daß
cin-Uebereinkömmenzwi�chenbie�igerRegierung und
der kônigl.preußi�chenabge�chlo}enworden, nach

welcher allé engli�chen,in“preußichenHäfenFus

britti�chenBe�itzungenin Europa, die-keinen-Zbeit
des: vereinigten Königreichsbilden, ankommenden
Schiffe, künftig der�elbenReciprocität,wie Schiffe
aus det Hâfen-Großbrîirtänién2, gemäß der“ Hats
dels und Schifffahrts-Uctereinkunftvom. 2; *April-
1254/ gehiee RE A

E RE

Wik erhalten aus vielen Theilen des Königreichs
dié Nachricht, daß die Schiffsbaupläge,Ba�linsuud
viele andere: öffentlichePläse ‘mit Arbeitern aus der

Kla��eder Arien angefüllt�iud,welchen. die Regies.
rung da�elb�auf ver�%iedeneWei�e:Verdien�tgiebt.

gaben der Regierung mü��enin die�erHin�ichtjest
{ehr groß �éiw.

:

R
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Ja un�ern-Zeitungenwird ein Vor�chlagzur Wie-

derher�tellungder Lotterie gemacht, und die Verwen-

dung der Revenúe (250—3zootaufendPf. Sr. jähr-
lich) zu einem Fonds für nothleidende Fabrifarbei-
ier, damit nicht wieder eine �olcheNot, wie die
gegenwärtige,eutftechenmöge.

Der Prediger H. Cóölein
�ich.je6t mit einer .englifchen Ueber�esungvon Lu-
thers Commentgrien zum er�tenBuch Mo�es,wel--

be-Luthzer- bekanntlich drei Monate vor �einemTode
bumdégrpati bo Dil RDS zG ut aL

„
Die Privat-Nachrichten, die. wir hieraus .Spa-

nien erhalten, f<ildern-den, Zu�tanddie�esLandes
als höch�tbetrühend,und die: Gemüther:vieler Un-

4 nes Fe�t,
Cambridge.be�chäftigt|

zufriedenen berciten �ic<.auf. eine:
4 FT 2 A

‘unadét Dingevols Gewißft
FricheÜbetriébch,abes wo kfuen die’Sthilder

Farbèi,als"dür) dieThat�athè?�eib/tdarg

“auszulaufénaus FürHt/ von den algictichen oder:

| vomGébirgeher ‘die Städte désplatten Landes.
In den Provinzen bert fcht bie âflgwältigeGeile

in ihren Forderungen an Spanienbin�ichtlichder
pablung von 400,009 Pfd. St, Ent�chädigungsgels
der an brittif�cheKaufleute unermüdet,und im Falle

4-die Gläubiger�ichniht zur Annahme von Ju �crivtio-
[nen auf das �pani�cheSchuldbuch ver�ehenwollen,
was vielleicht möglichi�, �o-wird �ichzulegt die
�pani�cheGei�tlichkeit»zur - Hexbei�chaffung--dex nd-
-thigew Kapitalien bequemen: mü��en
_- Lord Cochrane,heißt es, ehrt nah Mar�eille zu-
„rucé, um für ritau�end:P�dSt., welche er von den
¿Sriéchenvereintenin Paris vnd-der Schweiz erbal-
¿ten hat, die: für.den: Vicekdnig-von Aegypten gefer-

“WED burg, vom:=31.. October. 24e Metersl LL

* Am.19..d. úberreitezcine¿Deputation des hie
„gen Gouvgernements-Adels,den Adeléma r�chail, Ges
„Hcimen-FaihNelidow an: iþreu-Spige, Jhren Mas-
‘jefôtenzu, iber Rückkehrin diehie�tgeReidenz

t. | Brot und Salz auf einer goldenen S<ú}�l,
und

Fa Manche�teri�t‘eine: �ogroßeAnzahl Arme bei
i

HO Lr HAYa

de Sittaßeabau angeitellt, daß da�e!taum noch.
dreißig Per�onenübrtg bleiben, die aus d.m Sub--
�criptionsfoudsUnter�tüzungerhalten. Die Aus--

[wuxde: aujs huldvoll�te.empfangen. Die golvèñéE

_fo�tetedem Adel 30,000--KRubelk,

der Krönüngsfeierden be�ahrte�kenund ültc�tenBür-
gern die Communalrüctitkände,zu�ammenzu einem

_Belauf von rootaufend Rubel; gäntkith.erla��en:
Der Kai�erbat au�die Anzeige vávon dey Corpos

: der Bemerkung, daß die�ewohlthätige
Hau

ibm angenehmer �ei,ald ein ihm 1 Era�e
>
A

€

 men�cduleerbaur werden, wozu. der Kaifer xçotau-
: �endRubelals zînsfreiesach:jährigesDarlehn"giebt,
Der Bau, der einemder Hauptpläßein Peterëburg
Ehre machen. �oll,i�¿inem gewi U

on

: St. Gallet übergebenworden, der vor einiges Fab-
ren als Maurer iù die Frewde ging, und: in Peters-
burg: �ichzum: vorzüglichen*Nychitektenausbildere.

F'genvoit dem?”Eleñbe ie �es?Landes mit eb i z
{ Yarbent, als" durch

Vt 6 darge�tellt-?

| werden? "Käum? wagt ein “�pani�ches"Fi�cherboot-

| amerikani�chenKapekä�éadmien“zuwetden Räur
| ber treivên unge�träft'ihr We�enünd 6randfhagen

„Schü��elwär eigends dazuverfertigtworden, uad

88

E
Ïn Petersburg�oll“cine große!evangelifHéAr-

D

‘Uchkeit‘undübt ihren" Einfluß ‘unabhängig vom
-

Hofe gus. Dros6 die�erLage i un�ereRGA:

tigte: Fregatte zu fgu�en,die: jener Pa�chaaber mt

Die Bürger�chaftin Moskau hat bei Gelegenheit

‘ration in feinemNamen Dank ab�tattenla��enmit

ewi��enZollifofer vox
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Ver:DaE otuN:acai uub
“VibrelsGeldde
PS zu err en �ucdte.Der Generaladiudant

Und. aŸ.dliche_ Dage�tan“zu rüden,‘umdie
Weiler,‘dienochdort �cinmßchten , zu: verjagen.
Dés 3. Octobex griff. der GencralinajorDatvidow
beiMixacdie Per�erünter Ha��an-Chan,demBru-

2v-des Sardaus von Erivas, ‘au, (<lug-�ieund

verfolgte�iebis Sudagenc,zweiDagerei�envoti

Eriván, wo der Sardar it ver�chlo��enbielt, ohne
Déèrxanfeinem:‘BVrüderim mindeftèn_zuhelfen.

Texter gefangen geupmwment‘liguriaChan,Sohn
désvormaligenChalvon Cli�abeihpol/vat agus?
ge�agt,daß das HeeuAbbasMirza 8 in der&

vdin 25. Sept. 24Bataillonez
bis1000 MannMere24 Kanonen, 12rau�.Rei-

ter und’‘Stauf.Matin ver�chiedenerTruppengattun-
gen. Das Hauptquartierdes GeneralsPasftewit�h
tar zu Kondolan“univeit Schu�cha,*und das des“

cham�chadil.y

{anguspa�-

(irt ‘und\and- den. 2? ‘Dctvber-in Mariliän links:
SSc4

4

Méinüngen; rie i

“4 ve�t Lin:meineStaaten.“ Es braucht kaum:ge-

Generals Jermolowin Ha��an-Suin
Abbas Mirzahatte den Arayesve Al

voit Aslangus,nahebeide Berge,und.Dal
volPartenwartin AAfr

_Kon�taktjiäpel,den 14.
SEnti (ûteldét
voi Minciakty, ee Ahevon Seiten desturki�chen

Migi�teriums.�ofderu.von
�einesHofes.il Ujetiman , offizielle.Anzeigeerhal-
tel„da das Ultimatum von der Pforte angenom:
mère �ei
hungenVabeinicht‘vêrmocht,den Reië-Effendidarú-
ber zu Lin�eno GenErklärungzu briugen,
wan‘�eht‘aus All

auf di�es3 Ben AArt'yon:

A
:

leichtbie Ab�t

ea
:

AE

gte. Sie �chienes als cine

ubetrachten,wozu liih viele
, Hr, v. Minciafy in Vere

obalddie Natifikatiouender

dech�elt�ind,wird, wie ès

nesÀ

A nfi. fot

in ‘die|

9

dusvevon 1105nus fle eflig�tdie Grenze!befriedigen.:

>b¿kamBefehl, mit Truppenin Schix-

lacht"
lte}jedesvon$00

te allgemeine“Hedehatwe
‘den „Bevollmächtigten

‘Seine_JeßtenSchritte und Droz:

: ja |

daßditeVforiegrößenWerts

AN,Fu�ilchera

oder aus�chließlid:auf fred ahlgâ�tsbe-
zu ver�agen„ve�ugtundUulichtat.�ein

|

“Gegeäd_�chonvorhanden:
lenbinteichei,dusBedültfaißhinreicen è

Án dex UmgegendvonStas inSach�enfad�eit
14 Sagen 4 Küheam. Milzbrandeplôglichgefallen.
Eine wurde ge�chlachtet,noc) ehe dex.Tod wirktich
erfolgte, und der Flei�cher,iyelher �ch ‘am linkea
Arme mit dem BVlute der Kuhbe�prißkte,bekam das

dur die Brandblatter „an die�emArm und-.war
�chonnách drei Dagen. todt. Der Eigenthümer.der
Kuh �elei�, wabr�cheialihvom Genu��edie�es
Flei�ches,�ehrbedenflichfeanf, und es“if ungewiß,ob-eriam. Lebenbleiben wird.

Det unlóng�tver�terbeieDock.pas eineZierde
Sale 18, hatte: 1796 �einePrefe��urbei der Uni-

‘ver�itätin Pavia”erer p.il er der franzd�chen
Republiknicht‘Pattedén Eid lei�tenwollen, Ys
Napoleon i, FJ. 1895‘ls. Rônigvou Jtalien einea
Theil derLombardeiberei�te,Teß er, bei �eilerNn:
funtt inPavia, �ichbie.Leber der. Univer�ität-vor-

fella. „Nunu,wo i ‘Pennder „Doct.Scarpa 2“

fragte“‘dexKai�er. Maa.ânlwbrtete:�totternd...-dex

Maná �ei�it 9 Fahren‘mit mehrProfe��or,Und

gab “dieUr�achediefer: Entla��ung.an. „Ei „was

liegt an VerweierungdesEides„und.an politi�chen
ietNapol couz ‘Scarpa ziert die: Uní-

�ägtzu
i

Verden,ddaßScarpa cin Imt-wiedev- exhielt.
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Der St. Galler Erzählermeideteunläng�t-denSod j
des �{<weizeri�chenNatuxfor�chersKrauerz:
P�leudotodte,Prof. Krauer, harals Widerlegungdies

�er-Nachricht,folgendeZeilen in die ZürcherZeitung
rüden la��en:„Dem,der,�o-�{<nellund wohlbeßi��et

Deg 1

das Lebensfädchenmir zerri��en,demmeld.i<hien: !

auf Ehr’undDreu’,daßih.po: nichtge�torbenett

| “KR807EWdTen 1
Þ

Véêrküuferë,fu�er
“Coursyom 16. Nîybr, ‘a6. Rehiro Sge6ih RehliaStät
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Jn welherOcbküng\ehlaftnun�ersSinne ein,

|
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